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x . Politische Wochenschau.
Die Hilfsaktion für die Opfer der Ueber -

lckwemmungskatastrophen wird jetzt
« it erfreulichem Eifer betrieben , und das
vreuWhe Ministerium sucht seine anfängliche

durch verdoppelten Eifer wett
^ machen . Mit anerkennenswerter Aufopferung
regt sich auch überall die private Wohltätig¬
keit , und ein unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs Graf Posadowsky begründetes Reichs -

dmitee ist bestrebt , die Hilfstätigkeit zwecks
besserer Verwendung der reichlich fließenden
Gaben zn zentralisieren .

Wenn die neuerdings auftauchenden Ge¬
richte zutreffend sind , dann würde unter die
Opfer der Hochwafferkatastrophe auch der
preußische Minister des Innern Freiherr v .
Hammer st ein rubrizieren . Sein Minister¬
sessel stand ohnehin seit längerer Zeit etwas
wacklig, und es heißt , daß die Hochwasser der
Oder den Boden seiner Stellung noch mehr
unterspült hätten , da der Minister des Innern
in erster Reihe für die Saumseligkeit der Re¬
gierungsmaßnahmen gegenüber der Hoch-
«asserkatastrophe verantwortlich gemacht wird ,
kessimisten meinen , daß der Minister der
neuen Parlamentssession nicht mehr vom Mi -
mstertische aus beiwohnen werde .

Auch die neue Parlamentssession im Reichs¬
tage wird gegenüber dem derzeitigen status
W eine Lücke aufweisen und zwar innerhalb
des Bestandes der Parteien , deren jüngste und
kleinste ihr kurzes Dasein noch vor dem Par¬
lamentsbeginn beschließen will . „ Der na¬
tionalsozialen Part ei Glück und Ende "
wird man das kurze Kapitel überschreiben
können , welches mit der Wahl des einzigen
nationalsozialen Vertreters , des Herrn v . Ger -
lach , am 25 . Juni begonnen hat , und das auf
dem am 28 . und 29 . August in Göttingen
stattfindenden nationalsozialen Parteitage sein
Ende finden wird . Die nationalsoziale Gruppe
ist zu der Erkenntnis gekommen , daß ihr Ver¬
buch, eine neue Partei zu bilden , völlig fehl -
geschlagen ist , und in dieser Erkenntnis wird
« f dem Parteitage vorgeschlagen und vor -

aussichtlich auch beschlossen werden , das na¬
tionalsoziale Banner einzuziehen und mit
klingendem Spiel in das Lager der freisinnigen
Vereinigung zu marschieren .

Von diesen kleinen Zwischenspielen abge¬
sehen sind wir in Deutschland allgemach in
die Region der politischen Sommerruhe ge¬
raten , die freilich durch die Lebhaftigkeit , mit
der sich zur Zeit das politische Leben und
Treiben noch vielfach im Auslande abspielt ,
einigermaßen gestört wird . Den Rekord der
„ Lebhaftigkeit "

, um einen unberechtigt milden
Ausdruck zu gebrauchen , haben in dieser Woche
die heißblütigen Herren Magyaren erreicht .
Es zeigt sich immer deutlicher , daß der Ersatz
des Kabinetts Szell durch den Grafen Khuen -
Hedervary keine Lösung der Krisis , sondern
nur die Ersetzung einer Krisis durch eine
andere bedeutete . Die Sprengung der Kossuth -
Partei und der eine oder andere Sieg über
die Obstruktionisten mögen dem ehe¬
maligen Banns von Kroatien hin und wieder
einen kleinen Erfolg verschaffen , aber einen
dauernden parlamentarischen Erfolg oder auch
nur ein Fortwursteln des Kabinetts Khuen -
Hedervary gehört schon heute in das Gebiet
der Unwahrscheinlichkeiten . Die Situation in
Ungarn erscheint als um so bedenklicher , da
die kritischen Verhältnisse in Transleithanien
zugleich die ohnehin gespannten Beziehungen
zu Cisleithanien ungünstig beeinflussen .

Aehnlich wie dem Kabinett Khuen - Heder -
vary geht es in Spanien dem Kabinett
Villa verde , das schon bei

'
der Geburt den

Keim des Todes in sich trug . Villaverde will
den Faden Silvelas und insbesondere seinen
Marinefaden weiter spinnen , und an diesen
Flottenplänen scheint das Kabinett scheitern
zu sollen , bevor noch die Cortes wieder zu¬
sammentreten .

Unverändert wie in Spanien spinnt sich
auch in Marokko und in Mazedonien
die Krisis fort , der in beiden Ländern eine
Langlebigkeit beschieden zu sein scheint , die
einer besseren Sache würdig wäre . Dagegen
laufen bei den Alarmnachrichten aus Bul -
g arien starke Uebertreibungen mit unter .

Wenn auch die Situation des Fürsten Fer¬
dinand nicht gerade rosig ist , so tragen doch
die Sensationsnachrichten über Ferdinands
„ Flucht ins Ausland " unverkennbar die ser¬
bische Fabrikmarke .

Die Massenfabrikation von Päpsten ,
die in der letzten Woche von der italienischen
Presse , die täglich einen neuen Kardinal als
den allein sicheren „Thronanwärter " anpries ,
betrieben wurde , wird nun bald ihr natürliches
Ende durch die Verkündung des wirklich ge¬
wählten Papstes erreichen . Mit den einge¬
mauerten Kardinälen wird dann zugleich die
Presse aller Länder erleichtert aufatmen und
sich glücklich schätzen, daß die schweren Tage
der römischen Unruhe nun vorüber sind .

Tagesneuigkeiten .
Bade«.

-f Karlsruhe , 31 . Juli . Ihre Königlichen
Hoheiten der Grobherzog und die Groß¬
herzogin werden am Sonntag den 2 . August ,
nachmittags , St . Moritz verlassen , um nach
Thusis zu fahren , dort zu übernachten und am
folgenden Tag die Reise nach Karlsruhe fort¬
zusetzen , wo die Ankunft in der Nacht von
Montag auf Dienstag erfolgen wird . Ihre
Königlichen Hoheiten sind sehr befriedigt von
dem diesjährigen Erholungsaufenthalt im
Engadin , der für die Gesundheit der Höchsten
Herrschaften wieder von besonders günstiger
Wirkung war .

Karlsruhe , 30 . Juli . Oberstkammerhcrr
Wilhelm Pleikart Frhr . v . Gemmingen ist
heute im Alter von 80 Jahren nach längerer
Krankheit hier gestorben . Er war im Jahr
1823 in Karlsruhe geboren , trat 1850 als
Leutnant in das 3 . badische Reiterregiment ein,
wurde im Jahr 1856 zum Oberleutnant ernannt .
Im Jahr 1860 trat er aus dem Heere aus ,
um diensttuender Kammerherr des Großherzogs
zu werden . Im folgenden Jahr wurde er zum
Hofmarschall , zehn Jahre darauf zum Ober¬
hofmarschall mit dem Prädikat Exzellenz er¬
nannt . Im Jahr 1874 übernahm er dazu noch
die interimistische Leitung des Oberstkammer -
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Liebe und Leidenschaft .
Roman von L. Jdeler - Derelli .

27)

(Fortsetzung.)
. Ich hoffe noch einen schöneren Stern zu

vwinnen," rief er freudig aus , und mit einem
EMdervollen Veilchenstrauß in der Hand ließ er

Fräulein Steinbrink melden .
hatte die Standcserhöhung des jungen

bereits erfahren und freute sich mit ihm.
futtere , Herr Premier !" sagte sie lächelnd

ihm herzlich die Hand .
Llam ^ nbcck stand vor ihr , noch immer die
alübt- v ^ nd, sein hübsches, männliches Gesicht
ihr di-» Erregung . Befangen bot er
Wort/Ä ^ nstrauß ; er fand nicht sogleich
Jbn ' " Mich stammelte er : „Ich kam, um
rmt, Hand anzubicten — meine Hand
voller A Herz — ich liebe Sie !" Mit angst-
stuaen - " " " 8 richtete er seine treuen , blauen
i« Ls das Antlitz des Mädchens , das er

« I . r
" getragen , so lange wie er cs kannte ,

es»» uue erschrack ; das Geständnis kam ihr
- ai-ri-̂ ^ urtet . Sie hatte nie an Herrn von
iiino gedacht, er war ihr stets noch so
^ Erschienen . So hielt sie auch dies Ge -

an,s anfangs noch für eine jugendliche Auf¬

wallung . „ Ich bin zu alt für Sie !" entgcgnete
sie mit einem Versuch , das Ganze mehr als
einen Scherz anzusehcn .

Die Hand des Offiziers zitterte . „Sie be¬
handeln mich wie einen Knaben , der nicht weiß ,
was er will ! " sagte er traurig . „Womit ver¬
diente ich das ? Erschien ich Ihnen so unreif ?"

„ Nein ! " entgegnete Karoline ernst , „ das
müssen Sie nicht denken . Ich halte Sie hoch ,
wie nur ein Mädchen einen achtenswerten jungen
Mann verehren kann ; aber — " sie stockte .

„Aber ? " fragte Hardenbeck und sein blühen¬
des Gesicht wurde bleich.

„ Ihren Wunsch kann ich niemals erfüllen !"

sprach das Mädchen in leisem , traurigem Ton ,
cs senkte die Augen , denn der schmerzliche Aus¬
druck , der sich über die eben noch so glück¬
strahlenden Züge legte , tat ihr weh.

Der junge Offizier stand einen Augenblick
regungslos , dann sagte er langsam : „ So war
es ein Traum gewesen ! Schade !" Er wandte
sich zum Geben .

Karoline faßte seine Hand . „Gehen Sie
nicht im Zorn , ich bitte Sie ! Sie sind jung
und haben ein schönes Leben vor sich ; Sie
werden mich vergessen und dann an der Seite
einer anderen geliebten Gattin recht glücklich
werden ." Sie sah zu ihm empor und in ihren
schönen dunklen Augen schimmerten Tränen .

Hardenbcck sah mit einem letzten langen
Blick auf die geliebte Gestalt , dann beugte er
sich und küßte ihre Hand . „Behüt Sie Gott !"
sagte er in tiefster Bewegung . „ Vergessen werde
ich Sie niemals , doch will ich Sie mit Klagen
über die verlorene Hoffnung nicht quälen , viel¬
leicht heilt allmählich die Zeit die tiefe Wunde
meines Herzens .

"

Er ging und nach wenig Wochen schon
wurde er zu einem andern , weit entfernten Re¬
giment versetzt ; er selber hatte um diese Ver¬
setzung gebeten. Es war ihm doch tiefer Ernst
gewesen um diese erste sonnige Jugendliebe , die
er im Herzen begraben mußte .

Karoline teilte das Erlebnis dieses Antrages
noch denselben Tag ihren Verwandten mit . Es
tat ihr aufrichtig leid , dem jungen Herrn , den
sie stets gern gemocht, solchen Schmerz bereiten
zu müssen, noch mehr aber bestürzte sie diese
Erklärung . In ihrer Liebe zu Fedor Brunn
hatte sie auf andere Herren kaum geachtet , und
diese Liebe erkannte sie tief im Herzen als völlig
hoffnungslos . Sie erschien sich selbst so alt ,
so müde , wie konnte es kommen , daß ein anderes
Herz sich ihr noch zuneigte ? Aber es war ge¬
schehen , eine treue , warme Liebe war ihr ent¬
gegengebracht worden , und was einmal geschah,
konnte sich wiederholen .



Herrenamts , die er vom Jahre 1891 an allein
noch beibehielt und bis zum Jahre 1901 ver¬
sehen hat . In letzterem Jahre wurde er vom
Großherzog , defs n Vertrauen er in besonders
reichem Maße besaß , unter Belassung in der
Eigenschaft als Oberstkammerherr , unter reichen
Gnadenbeweisen , in den Ruhestand versetzt. Die
Tochter des Verstorbenen ist mit dem deutschen
Botschafter in Konsiantinopel , Frhrn . v . Mar¬
schall , verheiratet ; der Sohn ist Offizier im
2. Bad . Dragoner -Regiment Nr . 21 in Bruchsal .

8 Karlsruhe , 31 . Juli . sFerienstraf -
kammer .) Die 41 Jahre alte Wilhelmine
Speer in Söllingen , geschiedene Ehefrau des
in der Hirschstraßr in Karlsruhe wohnenden
Friseurs Moser , wurde von der Anklage der
Beleidigung ihres geschiedenen Ehemannes frei¬
gesprochen . — Die Anklage gegen den in
Aue wohnhaften Blechner Johann Michael Heck
aus Sattelbach wegen Beleidigung kam nicht
zur Verhandlung . — In drei Fällen handelte
es sich um Berufungen gegen Urteile des
Schöffengerichts Dmlach . Die Strafkammer
verwarf die Berufungen und bestätigte damit
folgende Urteile des Schöffengerichts : Schlosser
Hermann Hahn aus Ottenau , wohnhaft in
Durlach , wegen Körperverletzung 40 Mk . Geld¬
strafe ; Glaser August Herrmann in Aue
wegen Beleidigung und Körperverletzung 10 Mk .
Geldstrafe ; Taglöhner Karl Wilhelm Raupp
aus Berghausen wegen Körperverletzung 20 Mk .
Geldstrafe . — Der Schlosser Karl Henk aus
Heidelberg stahl in Durlach am 7. April aus
der Wohnung des Malergehilsen Breda , in di -
er sich mit einem Nachschlüssel Eingang ver¬
schaffte, einen Anzug im Werte von 54 Mk .
Henk wurde wegen schweren Diebstahls unter
Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft
mit 3 Monaten Gefängnis bestraft . — Am
29 . Dezember v . Js . war in dem Melker¬
zimmer auf dem Hofgut Batzenhof bei Durlach
dem Melker Hegele aus seinem unverschlossenen
Koffer das Portemonnaie mit 270 Mk . Inhalt
entwendet worden . Den Diebstahl hatte der
am gleichen Tage aus seinem Dienst auf dem
Gute entlassene Melker Karl Fritz aus Back¬
nang verübt . Dieser machte sich schleunigst aus
dem Staube und unternahm damit eine Reife
nach Berlin , wo er später ermittelt und fcst-

genommen wurde . Heute erhielt Fritz wegen
Diebstahls 8 Monate Gefängnis . — An dem
gleichen Platze , an dem er sich vor wenigen
Wochen wegen Sittlichkeitsverbrechens zu ver¬
antworten hatte , stand heute der 42 Jahre alte
Ziegler Josef Kumle aus Singen unter der
Anklage wegen Jagdvergehens . In der gleichen
Sache war der Maurer Jakob Sauer aus
Singen mitangeklagt . Vom Monat September
1901 bis Anfang dieses Jahres hatten die
Angeschuldigten auf den sog . Herrenwiesen und

„ Und ich bin gebunden !" sagte das Mädchen
tonlos . —

Der Justizrat ging heftig im Zimmer auf
und ab ; jede Anspielung auf Johannes Born
verdarb ihm sofort die Laune . Er liebte seine
Nichte wie sein eigenes Kind ; er war stolz auf
ihre Schönheit und ihr Wissen , er freute sich
täglich über ihr warmes , gutes Herz , und nun
sollte dies begabte , liebenswürdige Mädchen diesen
traurigen Verhältnissen geopfert werden ? Un¬
möglich ! Ganz unmöglich ! Aber noch sah
Herr Steinbrink keinen Ausweg .

„Wir müssen es sogen , Onkel, " begann
Karoline nach kurzem Stillschweigen , „ es ist nicht
recht, daß wirs verschweigen ! Wir müssen sagen ,
daß ich nicht mehr frei bin , bekannt wird cs
doch einmal , und dann wäre jeder berechtigt ,
mir herbe Vorwürfe zu machen." „Du wußtest ,
daß Du jemand angehörst , trotzdem lebtest Du
wie ein sorgenloses Mädchen ! " Diese Schuld
kann ich nicht länger auf mich nehmen , Onkel .
Freilich dachte ich nicht, daß ich einem Manne
gefallen könne, weiß Gott , ich dachte es nicht !
Und nur das ist meine einzige Entschuldigung .
Jetzt aber schwindet auch diese, und nun sind
wir verpflichtet , die Wahrheit zü sagen ; ein Tag
wie der heutige darf sich nicht wiederholen ."

„Nein ! " rief Herr Steinbrink ärgerlich , „wir
wollen , wir können es nicht sagen ."

Karoline sah ihn traurig an . „Du schämst
Dich ? " fragte sie leise.

Neuwiesen bei Singen Jagd auf Hasen gemacht.
Von besonderem Erfolge waren die verbotenen
Jagdzüge der Angeklagten jedoch nicht begleitet ,
denn cs fielen ihnen im Ganzen nur 5 Hasen
als Beute zu. Gegen Kumle . der wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens mit 10 Monaten Gefängnis
bestraft worden ist, wurde auf eine Gesamt¬
strafe von 1 Jahr und 1 Monat Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , gegen
Sauer auf 5 Wochen Gefängnis erkannt .

ff ' Mannheim , 31 . Juli . Am rechten
Rheinuser , etwa 300 Meter unterhalb der
Oppauer Fähre ländete ein Landwirt aus
Oppau gestern abend eine in Zeitungspapier
und eine Windel gewickelte und mit einer
Schnur zusammcngebundene Leiche eines neu¬
geborenen Kindes weiblichen Geschlechts ; die¬
selbe mag etwa 8 Tage im Wasser gelegen
haben und war schon stark in Verwesung über¬
gegangen .

Schopfheim , 31 . Juli , Ein neuer Er -
werbszweig scheint sich in hiesiger Gegend
einbürgern zu wollen . In den benachbarten
Landorten und teilweise auch im kleinen Wiescn -
tale wurde dieser Tage lt . „Markgr . Tagbl ."

durch die Ortsschelle bekannt gegeben , daß in
dem benachbarten Eichen eine Schnecken¬
züchterei ins Leben gerufen wird und fordern
die betreffenden Unternehmer gleichzeitig zum
Einsammeln von Schnecken auf , welche für ein
entsprechendes Entgelt abgenommen werden . Die
Zuchtstation befindet sich im Garten des Gast¬
hauses zur „Sonne " . Dieses Unternehmen mag
vielleicht hierorts manches Lächeln Hervorrufen ,
soll aber , wie Fachleute versichern , ein sehr
rentables Geschäft sein.

ff Konstanz , 31 . Juli . An der Rhein¬
brücke sprang gestern nachmittag ein italie¬
nischer Arbeiter in den Strom . Er ver¬
schwand sofort in den Wellen und ist bis jetzt
noch nicht geländet . Das Motiv der Tat ist
unbekannt .

Druisches Reich .
— Die Frage , wer nach Richard Roesickes

Tvd liberaler Kandidat im Reichstags¬
wahlkreise Dessau werden soll , ist noch
nicht geklärt , vr . Barth ( freis . Ver . ) hat ge¬
beten , von seiner Person abzusehen . Er will ,
wie es scheint , den Kampf im Hommerschen
Wahlkreise Kolberg -Köslin wieder aufnehmen ,
in dem sein konservativer Gegner Malkowitz
über ihn mit nur wenigen Stimmen Mehr¬
heit gesiegt hat . Daß des letzteren Wahl für
ungültig erklärt werden wird , nimmt man
ziemlich allgemein an .

Berlin , 31 . Juli . Wie aus Mailand ge¬
meldet wird , hat das Tribunal von Genua die
Auslieferung des früheren Leutnants
Wessel an Deutschland beschlossen . Vorher

Ihr Onkel küßte sie auf die Stirn . „ Nein ,
Kind , mache Dir das Herz nicht noch schwerer,
als cs schon ist. Aber es bleibt eine Unmög¬
lichkeit, daß Du diesem Mann , der in jeder Be¬
ziehung tiefer steht als Du , angchören sollst.
Es war ein ganz übereiltes Versprechen ! "

Und ich muß es cinlösen ! " anlwortete das
Mädchen . „Die Toten nehmen den Schwur mit
hinauf vor Gottes Angesicht ; wie soll ich be¬
stehen, wenn ich dermaleinst sie wiedersehe und
diesen Schwur , der mir auferlegt wurde , ge¬
brochen Hobe ? ! "

„ Um der Toten willen darf kein Lebender
unglücklich werden ! " entschied der alte Herr .
„Wenn Deine Mutter am Leben geblieben wäre ,
meinst Du nicht , daß sie doch , trotz des Ver¬
sprechens , das sie der sterbenden Schwester gab ,
Mittel und Wege gefunden hätte , ihr einziges
Kind von dieser drückenden Fessel zu befreien ?"

„ Ich weiß es nicht," entgegnete Karoline
mutlos , „ sie hätte es vielleicht noch gekonnt , ein
anderer darf es nicht. Es ist nun einmal so."

„ Es soll nicht sein, " rief der Justizrat be¬
stimmt . „Und ich finde zuletzt doch noch einen
Ausweg . Verlaß Dich auf mich . Aber ich bitte
Dich ganz entschieden, dies unpassende Bündnis
nach wie vor gänzlich zu verschweigen."

„Wie Du willst ! " antwortete das Mädchen
ergeben und senkte das Haupt . Fast ebenso
schwer wurde es ihr , die Täuschung weiter fort¬

wurden direkt die Akten der Regieruna rm
stätigung übersandt .

°
* Bremerhaven . 1 . Aug . Bei

kamen - - EDachstuhlbrande kamen ein I7jäbr «̂
Dienstmädchen und ein lljähriges MädA .
in den Flammen um .

^ *
* Kiel , 31 . Juli . Die Königin - Mutke »

Margherita von Italien traf heute abe»»
7 ^ Uhr mit Begleitung hier ein und begab Ä
an Bord der englischen Damp Yacht «Jolanth ^
um die Fahrt nach Norwegen anzutreten .

Kassel , 30 . Juli . Beim Konkurs der
Trebergesellschaft wird den Gläubiger ,
wahrscheinlich 3 >; L ausgezahlt werden könne, .* Dresden , 1 . Aug . Das Gericht hat
das Entlassungsgesuch des wegen Ver¬
gehens gegen das Depotgesetz verhafteten Geh.
Kommerzienrats Hahn abgelehnt .

* Aschaffenburg , 31 . Juli . Auf der
hiesigen staatlichen Schiffswerft wurde heute
mittag der 30jährige verheiratete Schiff, ,
bau er Philipp Franz von einem Balkn,
den er mit anderen Arbeitern trug , erdrückt.

Oesterreichjsche Monarchie .
* Krakau , 31 . Juli . In der vergangenen

Nacht trennten sich von einem von Reusande
nach Marcinkowice gehenden Lastzüge 1v M
Steinen beladene Waggons und rollten mit
großer Schnelligkeit einem nach Krakau fahren¬
den Personenzuge entgegen . Bei dem er¬
folgten Zusammenstoß wurden zwei Wagen
des Personenzuges zertrümmert . Drei
Personen , darunter der Schaffner , wurden
schwer , 13 leicht verletzt .

Spanien .
* Barcelona,31 . Juli . 66 Arbeitervereine,

einschließlich der Angestellten der Glasfabriken ,
Lastträger , Hafenarbeiter und Eisenbahnbcamtm
haben einen Aufruf an die spanischen Arbeiter
unterzeichnet , der zum Aus stände aufforbcrt
und zu einer großen allgemeinen Versammlung
am 2. August einladet .

Italien .
* Rvm , 31 . Juli . Heute vormittag 10 Uhr

fand als Einleitung zu den mit dem Kon¬
klave in Zusammenhang stehenden Feier¬
lichkeiten in der Paulinischen Kapelle eine von
dem Kardinal Seraphino Vannutelli ze¬
lebrierte feierliche Messe statt , der 61 Kar¬
dinale beiwohnten . Nach der Beendigung ver¬
las Monsignore Sardi eine lateinische An¬

sprache , in der die Kardinale aufgesordert
werden , eine fromme , gelehrte und mildtätige
Persönlichkeit zum Papst zu wählen . Gegen
12 Uhr war die Zeremonie beendigt . Um
5 Uhr kommen die Kardinale wieder in den
Vatikan und treten dann in das Konklave ein.
In allen Kirchen Roms wird bis nach er¬

folgter Wahl des Papstes das Allerheiligste
ausgestellt ._ -

zuspiilnen , als die schmerzliche Wahrheit zu be¬

kennen. — .
Dann sagte der Onkel : „Du hast Hardcover

nicht geliebt ? "
. . ,

„ Ich achtete ihn , und sein fiöhltches , friW
Wesen war mir angenehm , meinem Herzen aber

stand er fern .
"

. .
„Dann hättest Du ihm also doch nicht tue

Hand für das Leben gereicht , auch wenn Johann »

Born nicht Dein Bräutigam war , und dasM

glück ist nicht grob . Aber cs könnte
nner kommen , dem Dein Herz entgegensMS '

„ Der kommt nicht ! " sagte das Mädchen

„Das halte ich keineswegs für uMM '

Und dann wäre es doch ein hartes Mi « '

solltest Du der Liebe entsagen nur nur des ^
horsams willen , den kein Lebender mehr
Dir verlangt . Ich werde versuchen, Born z

Rücktritt zu bewegen ."

„Es nützt Dir nichts , Onkel ! " antwsr
Karoline . „ Laß es ! Du machst ihn nur

desto beharrlicher . Ich will und muß lau

schweigen , wenn Du es wünschest ; doch die

bleibt ! " Sie verließ das Zimmer .
Der alte Herr fuhr mit der Hand uve -

Augen . „Weiß Gott , wie leid sie mir

Wenn ich nur erst wüßte , aus welche Ar

unsinnige Verlöbnis gelöst werden konnte, o

lösen will und muß ich cs . S '.e soll rm.

in Leib und Seele verderben ! "

(Fortsetzung folgt .)



» Rom , 31 - Juli - Seit nachmittags 3 Uhr

in der Umgebung des Vatikans ,

» Konklave abends Zusammentritt , reges

a Ken Die Begleiter der am Konklave teil -

«ebmenden Kardinäle trqfen zu Wagen mit
7^ Kardinalen gehörigen Gegenständen

> Eine beträchtliche Menschenmenge hatte

Lck bereits angesammelt . An allen Fenstern
W Vatikans waren die Läden geschlossen.

< nkr wurde das in der Nähe aufgestellte

Elitär verstärkt . Eine starke Abteilung Se¬
iner Karabinieri verteilte sich über die Zu -

zu den päpstlichen Palästen . Der Kon -

Miemarschall , Fürst Chiegi , traf im Vatikan

M 4 Uhr ein , wo auch die Kardinäle nach-

^ nander ankommen .

* Rom , 31 . Juli . In das Konklave

»«d 365 Personen eingetreten , nämlich 62 Kar -
62 Konklavisten , 62 Nobelgardisten ,

k» «dmmerdiener , 40 Erzbischöfe und Bischöfe
« r An Sicherheitsdienst , 14 Köche, 20 Last -

Mer und andere Bedienstete . Von heute
«Mlittag an tun auf der Piazzo del Pietro ,
Risorgimento und Santa Marta je 300 Sol¬

daten ständig Dienst . Abteilungen von je
132 Mann patrouillieren das Gebiet rund

um den Vatikan ab . — Für die Segenspendung
durch den neuen Papst in der äußeren oder
inneren Loggia der Peterskirche sind bereits
alle Vorkehrungen getroffen . — Die Agenzia
Stefan ! bestätigt die gestrige Meldung des
Kiornale d ' Jtalia über die von Leo XIII .
hinterlassenen Bestimmungen über das Konklave .

* Rom , 31 . Juli . Nach Mitteilungen aus

kirchlichen Kreisen kommen für die Papst¬
wahl am meisten in Betracht die Kardinäle
di Pietro , Vannutelli , Rampolla , Svampa ,
tzotti und Portanova . In vatikanischen Kreisen
glaubt man , daß das Konklave nicht über
Mttwoch hinaus zusammenbleiben werde .
SAgemein glaubt man , daß man alles auf -

bieten werde , um den neuen Papst schon am
Sonntag proklamieren zu können . Wie es
heißt , würde , wenn die Wahl des neuen
Papstes am Abend erfolgen sollte , die Wahl
erst am andern Morgen bekannt gegeben
werden .

Serbien .
* Belgrad , i . Aug . Der Ministerrat ver¬

fügte , daß der Geburtstag deS Kron -
prinzenGeorg am 27 . August alsNational -

feiertag begangen werden soll .

Verschiedenes .
— Wozu Städtelage gut sind , wollen die

Bürger von Luckenwalde , Provinz Brandenburg ,
erkannt haben . Dem „ Bcrl . Tagebk .

" wird
darüber geschrieben : Die Nichtbeschickung des
brandcnburgischen Städtetages hat in ihrer
letzten Sitzung die Luckenwalder Stadtver¬
ordnetenversammlung nach heftigen Auseinander¬
setzungen mit 10 gegen 9 Stimmen beschlossen.
Es wurde von den Gegnern der Entsendung
eines Delegierten ausgeführt , daß man vor
zwei Jahren , als der Städtetag in Luckenwalde
tagte , die Wahrnehmung gemacht habe , daß sich
die Herren während der Vorträge mehr am
Büffet als im Saal aufgehalten hätten und
daß man der Ansicht sei , daß die Städtetage
nur dem Bedürfnis der Bürgermeister und
Stadträte , sich einmal „ zusammenzufinden " ,
entsprechen . — Na , also wissen wir es nun
doch , wozu überhaupt Städtetäge da sind und
die Negierung wird natürlich nichts eiligeres
zu tun haben , als so überflüssige Dinge auf¬
zuheben.

— Auf dem Würzburger Kirchhofe sind
Grabschändungen entdeckt worden . Jahre¬
lang haben Leichenwärter solche Verbrechen ver¬
übt . Sie öffneten Gräber , in denen Leichen
in Zinksärgen beigesctzt waren , entwendeten die
Särge und verscharrten die Leichen wieder . Die
Zinksärge wurden dann verkauft .

— Zur Warnung , auf Reisen beim
Anschluß an fremde Personen allzu ver¬
trauensselig zu sein, dient ein Vorfall , den die
Blätter melden . Danach hatte ein Herr aus
Köln namens Völker nach dem Besuche des
Nürnberger Turnfestes einen Abstecher ins Ge¬
birge gemacht , wobei sich ihm ein Münchner Buch¬
halter namens Baureis anschloß . Der Kölner
gibt an , auf dem Wege von Ncureuth nach
Tegernsee von seinem Begleiter mit der Absicht
der Beraubung überfallen worden zu sein.
Blutüberströmt kam er am Sonntag nachmittag
in ein Bauernanwesen und fiel dort , nachdem
er noch das ihm Widerfahrene batte erzähle »
können , bewußtlos nieder . Er wurde darauf
ins Krankenhaus nach Tegernsee gebracht , das
er nach neueren Meldungen bald als geheilt
wird verlassen können. Sein Begleiter ist ver¬
haftet , leugnet aber die Absicht eines Raub¬
mordes .

Markt - Bericht .
( -) Durlach , 1 . Aug . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 63 Läufer¬
schweinen und 419 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 55 Läuferschweine und 403 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 30 — 70 ^ ! , für das Paar Ferkel¬
schweine 15 — 25 ^ Gute Ware wurde preis -
würdig abgesetzt._

Saccharin . Da der künstliche Süßstoff Saccharin
gerade in der heißen Jahreszeit von unschätzbarem Werte
ist , so seien die vielen Saccharin - Bedürftigen nochmals
ganz besonders darauf aufmerksam gemacht , daß Saccha¬
rin in allen Apotheken zu haben ist . Jedermann kan »
in jeder Apotheke ohne ärztliches Rezept und ohne weitere
Schwierigkeiten Saccharin in Täfelchen Nr . 1 ( 110 fach
süß ) , abgepackt in Röhrchen ( Fabrikpackung ) zu 25 Stück
kaufen . Diese Röhrchen mit je 25 Stück Saccharin -

Täfelchen , denen 1 Täfelchen der Süßkraft von IV - Stück
Würfelzucker entspricht , kosten 8 Pfennige per Röhrchen ,
15 Pfennige per 2 Röhrchen , und sind dementsprechend
um die Hälfte billiger als Zucker . Auch die anderen
Packungen und Saccharin - Sorten sind in den Apotheken
zu haben , indessen nur gegen ärztliche Anweisung .

Amtsverkündigrrngsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Kekarmtmachnrrgers.
De» Rotlauf unter den Schweinen in Weingarten

betreffend .
Nr . 26,492 . Wir bringen zur öffenrlichcn Kenntnis , daß in Wein¬

garten die Rotlauskrankheit der Schweine ausgebrochen ist.
Durlach den 30 . Juli 1903 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ Turban ._

He» Bedarf an Standesregiftern und Formularen
zu Standesregifterauszügen « . dgl . für das
Jahr 1904 betreffend .

Nr . 4105 . Die Herren Standesbeamten des Bezirks werden auf -
lefordert , längstens bis 15 . August d . Js . die nach 8 99 der

DMsg . für Stdb . vorgcschriebene Anzeige zu erstatten .
Die Bedarfslisten hiezu sind von der Müller ' schen Hosbuchhand -

lung Karlsruhe zu beziehen ; dabei machen wir besonders auf unsere
General-Verfügungen vom 17 . August 1902 Nr . 1303 und vom 25 .
Januar 1903 Nr . 601 aufmerksam .

Wir erwarten , daß die Bedarfslisten genau aufgestellt und recht¬
zeitig anher eingesendet werden .

Durlach den 28 . Juli 1903 .
Grotzh. Amtsgericht :

- Bechtold .

teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die

Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes :
Grundbuch von Durlach Band 26 Heft 1 Bestandsverzeichnis I .

Lgb . Nr . 1150 . 1,17 a Hofraite im Ortsetter an der Adler¬
straße , worauf steht :

a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller ,
b . ein einstöckiger Hinterbau mit Wohnung und Balken¬

keller mit Schweinstallung .
Davon gehört hierher die Hälfte des Wohnhauses ,

Schätzung 3500 Mark .
Durlach den 29 . Juli 1903 .

Hroßh . Notariat Dirrkach I als Jollstreckungsgerichl :
_ Würth ._

H'rogymnastum Durl '
crcH.

Der Borbereitrmgsknrs für freiwillige Teilnehmer beginnt
Montag de» 3 . August im Klaffenzimmer der Sexta .

Die Direktion :
May .

Durlach .

Zwangs -Wersteigerung .
. Nr . 1533 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Durlach

AAsue , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des

^ Migerungsvermerkes auf den Namen des Julius Schade ,
in Durlach , eingetragene , nachstehend beschriebene Grund -

z Eaystag de« 12 . September 1903 , vormittags 9 Uhr ,
L d das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Sophien -

4 in Durlach versteigert werden . ^
Lv , Versteigerungsvermerk ist am 25 . Mai 1903 in das

" i" dbuch eingetragen worden .
— . Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
- Nßen Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
'^ Mtzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein -

»? 3ung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht er -

snk ^ waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf -

rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
« laubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬

Mekanntmachrrng .
Die Bewohner der Stadt Durlach werden hiemit wiederholt auf

die Vorschrift hingewiesen , daß alle Personen , welche hier ihren Auf¬
enthalt nehmen , binnen 3 Tagen sich selbst auf dem Meldeamt

(Rathaus ) anzumelden haben , oder von ihrem Logisherrn innerhalb
dieser Frist anzumelden sind . Ebenso find die Wohnungsänder¬
ungen beim Bezug einer neuen Wohnung anzumelde « .

Durlach den 29 . Juli 1903 .
Der Bürgermeister .

Pftaftcrarbeit .
Namens der Gemeinde Stupferich

verdingen wir die Umpflasterung der
südöstlichen Rinne in der obern
Lammstraße im Orte Stupferich von
ca . 280 gm .

Preisangebote getrennt nachPflaster
aus neuen und solchen aus alten
Steinen wollen mit der Aufschrift
„Pflasterarbeit Stupferich " versehen
bis längstens

Samstag den 8. August d . I .,
vormittags 11 Uhr ,

auf unserem Geschäftszimmer ein¬
gereicht werden , woselbst , sowie auch
auf dem Rathaus Stupferich , die
Bedingungen eingesehcn werden
können.

Karlsruhe , 30 . Juli 1903 .

Gr . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion .



Das Gewerbegericht zu Durlach
betreffend.

Nachstehend bringen wir den Wortlaut des
Gewerbegerichtsstatuts , wie solches in neuester
Fassung von Gr . Ministerium des Innern mit
Erlaß vom 7 . Mai d . I . Nr . 17,424 staatlich
genehmigt worden ist, zur allgemeinen Kenntnis .

Durlach den 18 . Juli 1903.
Der Genieinderat :

I . V . :
CH . Bull .

Franz .

Statut
des

Gewerbegerichts zu Tnrlach.
Erster Abschnitt.

Allgemeine Bestimmungen .
8 i .

Die örtliche Zuständigkeit des Gewerbe¬
gerichts zu Durlach erstreckt sich auf den Be¬
zirk der Gemeinden Durlach , Grötzingen,
Söllingen und Weingarten .

8 2 .
Die sachliche Zuständigkeit des Gewerbe¬

gerichts umfaßt alle diejenigen Angelegen¬
heiten , welche dem Gewerbegericht durch die
bestehende oder künftig zu erlassende Gesetz¬
gebung zugewiesen werden .

Streitigkeiten der in Z 5 Abs . 2 des Ge¬
werbegerichtsgesetzes erwähnten Hausgewerbe¬
treibenden , welche die Rohstoffe oder Halb¬
fabrikate selbst beschaffen , unterliegen der Zu¬
ständigkeit der Gewerbegerichte in demselben
Umfange , als dies bezüglich der übrigen
Arbeiter der Fall ist.

8 3-
Das Gewerbegericht besteht aus einem

Vorsitzenden, einem Stellvertreter desselben
und 24 Beisitzern .

8 4 .
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts und

dessen Stellvertreter werden vom Gemeinderat
Durlach auf die Dauer von drei Jahren erwählt .

8 5 .
Die Beisitzer werden von den Arbeitgebern

bezw. Arbeitnehmern auf die Dauer von sechs
Jahren gewählt ; alle drei Jahre scheidet die
Hälfte der Beisitzer aus jedem Stande aus .

Beisitzer , deren Amtsperiode abgelaufen ist ,
verbleiben in ihrer amtlichen Stellung , bis
ihr Dienstnachfolger eingetreten ist .

8 6 .
Die Wahl der Beisitzer erfolgt in vier

Wahlbezirken , welche je eine der vier beteiligten
Gemeinden umfassen ; in der Stadtgemeinde
Durlach werden zwölf Beisitzer gewählt und
zwar je sechs aus dem Stand der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , in den anderen Gemeinden
je vier Beisitzer und zwar je zwei aus dem
Stand der Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben ihr
Stimmrecht an demjenigen Orte auszuüben ,
in welchem sie zur Zeit der Aufstellung der
Wählerliste ihre gewerbliche Niederlassung
haben , bezw. beschäftigt sind .

Hausgewerbetreibende (88 5 und 16 Abs. 2
des Gewerbegerichtsgesetzes) gelten hinsichtlich
der Wahlberechtigung und der Wählbarkeit für
das Beisitzeramt ohne Rücksicht auf die Zahl
der von ihnen beschäftigten Personen als
Arbeiter , wenn sie nicht neben dem Haus¬
gewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung
ausüben .

8 7 .
Für jeden Wahlkreis wird ein Wahl¬

ausschuß bestellt.
Der Wahlausschuß besteht aus dem Bürger¬

meister der betreffenden Gemeinde und aus
den in dem betreffenden Ort gewählten vier
Mitgliedern des Gewerbegerichts . Für die
Stadtgemeinde Durlach besteht der Wahl¬
ausschuß aus dem Bürgermeister bezw . dessen
Stellvertreter und den vier dienstältesten Mit¬
gliedern des Gewerbegerichts ; bei gleichem
Dienstalter entscheidet das höhere Lebensalter .

Ist die erforderliche Anzahl von Mitgliedern
des Gewerbegerichts nicht vorhanden , so er¬

wählt der Gemeinderat an Stelle der fehlenden
Gewerbegerichtsmitglieder die erforderliche An¬
zahl aus den dem Wahlbezirk angehörigen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Weise,
daß in dem Wahlausschuß Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in gleicher Zahl vertreten sind .

8 8.
Behufs Vornahme der Wahl der Beisitzer

hat der Gemeinderat jeder beteiligten Gemeinde
Wählerlisten aufzustellen ; Arbeitgeber und
Arbeitnehmer sind in je eine besondere Liste
einzutragen . Die Wählerlisten müssen ent¬
halten : 1) Vor - und Zunamen des Wahl¬
berechtigten , 2) Beruf und Stand desselben,
3> Lebensalter , 4) Wohnort und Wohnung ,
5) bei Arbeitern : den Namen des Arbeitgebers .

8 9.
In die Wählerlisten sind nur diejenigen

Wahlberechtigten aufzunehmen , welche zu
diesem Zwecke ordnungsmäßig angemeldet sind .
Die Anmeldungen müssen die in ß 8 bezeich-
neten Angaben enthalten ; sie können schriftlich
oder mündlich durch die Wahlberechtigten
selbst oder durch Dritte , welche hierzu keiner
Vollmacht bedürfen , erfolgen.

8 10.
Die Frist , innerhalb welcher die An¬

meldungen entgegen genommen werden , muß
mindestens vierzehn Tage betragen . Der Ge¬
meinderat hat Beginn und Ende der Frist ,
die Anmeldestelle und deren Geschäftsstunden,
sowie die Erfordernisse der Wahlberechtigung
vor Beginn der Frist durch zweimalige Ein¬
rückung im amtlichen Verkündigungsblatte und
durch öffentlichen Anschlag mit dem Beifügen
bekannt zu geben, daß nur die zur Anmeldung
kommenden Wahlberechtigten in die Wähler¬
liste eingetragen werden .

Die Anmeldestelle hat die Wahlberechtigung
der angemeldeten Personen zu prüfen ; sie ist
berechtigt , Nachweise über das Vorhandensein
der Erfordernisse der Wahlberechtigung zu
verlangen .

8 11 -
Nach Fertigstellung sind die Wählerlisten

zur Einsicht der Beteiligten acht Tage lang
offenzulegen.

Vor Beginn der Offenlegung hat der Ge¬
meinderat durch zweimaliges Einrücken in das
amtliche Verkündigungsblatt und durch öffent¬
lichen Anschlag die Zeit und das Lokal der
Offenlegung mit dem Anfügen bekannt zu
machen, daß Einsprachen gegen den Inhalt der
Listen spätestens binnen zehn Tagen nach Be¬
ginn der Offenlegungsfrist schriftlich beim Ge¬
meinderat oder mündlich zu Protokoll des zu¬
ständigen Ratschreibers vorzubringen sind .

Nur solche Einsprachen werden berück¬
sichtigt , in denen behauptet wird , daß nicht
wahlberechtigte Personen eingetragen oder an¬
gemeldete Wahlberechtigte nicht oder unrichtig
eingetragen wurden .

8 12 -
Ueber die vorgebrachten Einsprachen hat der

Gemeinderat binnen acht Tagen nach Ablauf
der Einsprachsfrist (H 11 Abs . 2) zu entscheiden .

Sodann sind die Listen nach Vornahme der
auf die Einsprachen beschlossenen Berichtigungen
und Ergänzungen abzuschließen und ist der
Tag des Abschlusses auf den Listen zu be¬
urkunden .

8 13 -
Wenn in der Wählerliste der Arbeitgeber

oder in jener der Arbeiter mehr als 800 Wähler
eingetragen sind , so hat der Gemeinderat die
betreffende Liste dermaßen zu Abteilungen zu
zerlegen , daß auf jede Abteilung mindestens
400 und höchstens 800 Wähler kommen. In
diesem Falle ist der Abschluß der Liste ( 8 12
Abs . 2) auf jeder Abteilung besonders zu be¬
urkunden .

8 14 -
Zur Stimmenabgabe sind nur diejenigen

berechtigt , welche in der Wählerliste ein¬
getragen sind.

8 15-
Die Leitung der Wahl erfolgt durch den

Wahlausschuß . Sind gemäß 8 13 dieses
Statuts die Listen in mehrere Abteilungen
zerlegt , so bestellt der Gemeinderat für jede
Abteilung einen besonderen Wahlausschuß ,

sichern besteht ; sämtliche Mitglieder des
ausschusses müssen Gemeindebürger oder
berechtigte Einwohner sein .

Der Vorsitzende des Wahlausschussesnennt aus der Zahl der Beisitzer einen st»nvertretenden Vorsitzenden, einen Protokollfü^
und einen stellvertretenden Protokollführer

Die Beschlüsse der Wahlkommission werde»mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt - A
Stimmengleichheit gibt der Vorsitzende

'
d»

Ausschlag .
^

8 16-
Der Tag der Wahl und die Wahllokal»werden vom Gemeinderat bestimmt.
Die Abstimmung wird um 10 Uhr vor¬

mittags begonnen und um 2 Uhr nachmittao,
geschlossen .

^
Vor Beginn der Wahlhandlung händigtder Gemeinverat jedem Vorsitzenden einer

Wahlkommission die für die betreffende Ko«-
mission bestimmte Wählerliste bezw. Abteilun»
der Wählerliste ein .

"
8 17.

Spätestens acht Tage vor dem WMgg
erläßt der Gemeinderat durch Bekannt»«^ ,
im amtlichen Verkündigungsblatte und
öffentlichen Anschlag eine Einladung zur Wahl,
welche enthalten muß :

1 . den Anlaß der Wahl ,
2 . Tag und Stunde der Wahl ,
3 . die Zahl der von den Arbeitgebern

aus dem Stande dieser und der von
den Arbeitern aus dem Stande
letzterer zu wählenden Beisitzer,

4 . die Wahllokale und die Abteilungen
der Wähler , für welche jedes Wahl¬
lokal bestimmt ist,

5 . die Mitglieder des Wahlausschusses
einer jeden Wählerabteilung ,

6 . die gesetzlichen Erfordernisse der Wahl¬
berechtigung ( 88 14 und 16 des Ge¬
werbegerichtsgesetzes ) und der Wähl¬
barkeit ( 8 11 des Gewerbeaerichts-
gesetzes),

7 . die Bestimmungen in den '§§ 14 mü>
21 Abs . 1 dieses Statuts .

8 18-
Während der Wahlhandlung und der Fest¬

stellung des Wahlergebnisses müssen stets
mindestens drei Mitglieder des Wahlausschusses
zugegen sein , darunter der Vorsitzende oder
dessen Stellvertreter und der Protokollführer
oder dessen Stellvertreter .

8 19-
Die Wahlhandlung ist öffentlich . Der Tisch,

an dem der Wahlausschuß Platz nimmt , ist
so aufzustellen , daß er von allen Seiten zu¬
gängig ist .

Auf diesen Tisch wird ein verdecktes Gefäß
(Wahlurne ) zum Hineinlegen der Stimmzettel
gestellt. Vor dem Beginn der Abstimmung
hat sich der Wahlausschuß zu überzeugen , daß
dasselbe leer ist .

Ein Abdruck des Gewerbegerichtsgesetzes
in der Fassung vom 29 . September 1901 und
des gegenwärtigen Ortsstatuts ist in jede«
Wahllokale aufzulegen .

8 20 .
Während der Wahlhandlung dürfen i«

Wahllokal weder Beratungen stattfinden , NM
Ansprachen gehalten , noch Beschlüsse geM
werden . Ausgenommen hievon sind die Be¬
ratungen und Beschlüsse des Wahlausschusses,
welche durch die Leitung des WahlgeMn »
bedingt sind.

8 21 .
Die Stimmabgabe kann nicht durch

auftragte geschehen .
Der Wähler , welcher seine Stimme lw-

geben will , tritt an den Tisch , nennt lernen
Namen und übergibt , sobald der Protokoll¬
führer den Namen in der Wählerliste aufge¬
funden hat , seinen Stimmzettel dem
sitzenden , welcher denselben uneröffnet m or
Wahlurne wirft . , , .

Der Stimmzettel muß von weißem
ohne äußere Kennzeichen und derart zusamrne
gelegt sein , daß die auf ihm verzeichne
Namen verdeckt sind . Stimmzettel , welche y
gegen verstoßen , sind zurückzuweisen .



n -i Protokollführer vermerkt die erfolgte
^ «mwbaabe neben dem Namen des Wählers
^ der Wählerliste

Ilm 2 Uhr nachmittags erklärt der Vor -

«»Mde die Wahlhandlung für geschlossen.
Lckdem dies geschehen ist, dürfen keine Stimm -
^ 7. mehr angenommen werden ,
r ^ ie Stimmzettel werden aus der Wahl -

,.me genommen und uneröffnet gezählt . Er -
^ sich dabei nach wiederholter Zählung eine
A« kchiedenheit von der ebenfalls festzustellen-

der Wähler , bei deren Namen der
^ immungsvermerk in der Wählerliste ge-
L ist . s° 'st dieses nebst dem zur Auf-

Wcung etwa dienlichen im Protokoll zu ver¬
ton -

^ 24 .

Sodaim erfolgt die Eröffnung der Stimm-
r-tte! « d die Verkündigung ihres Inhaltes
Arch Sn Vorsitzenden .

xer Protokollführer nimmt den Namen
Ms Jeden , der eine Stimme erhielt , in das
Protokoll auf und vermerkt neben dem Namen
.che demselben zufallende Stimme . In gleicher
Weise führt einer der Beisitzer eine Gegenliste.

8 25.
Ungültig sind Stimmzettel , die nicht von

D«ßem Papier oder die mit einem äußeren
Kennzeichen versehen sind , ferner solche , die
keinen oder keinen lesbaren Namen einer wähl¬
baren Person oder die einen Protest oder

'
Korbehalt enthalten .

Stimmzettel, die weniger Namen enthalten ,
als Personen zu wählen sind , gelten , ebenso
Stimmzettel , die mehr Namen enthalten , je¬
doch werden im letzteren Falle nach der Reihen-

der Aufzeichnung nur so viele Namen
als Personen zu wählen sind , berücksichtigt .

Venn auf einem Stimmzettel einzelne
Ramm nicht lesbar sind oder einer nicht
wählbaren Person zugehören oder die Person
des Gewählten nicht deutlich erkennen lassen ,
so werden diese Namen wcht berücksichtigt ;
im Uebrigen ist der Stimmzettel gültig .

8 26.
Die ganz oder hinsichtlich eines Teiles

ihres Inhalts für ungültig erklärten Stimm¬
zettel werden dem Protokoll beigeheftet , in
-welchem die Gründe der Ungültigkeit kurz
anzugeben sind .

Die übrigen Stimmzettel hat der Vor¬
sitzende in ein Papier einzuschlagen und zu
versiegeln,

^ 8 27.
Das Formular für das über die Wahl -

Mdlung aufzunehmende Protokoll wird vom
«»Ritzenden des Gewerbegerichts festgestellt .

Protokoll, die Wählerliste und die Gegen-
iW sind von den Mitgliedern des Wahl¬
ausschusses zu unterzeichnen.

^ . 8 28 .
Der Vorsitzende des Wahlausschusses ver¬

ödet das Wahlergebnis und legt sodann die
« ten dem Vorsitzendendes Gewerbegerichts vor.

8 29.

Auß spätestens acht Tage nach dem Tag der
erfolgen .

2 Feststellung ist öffentlich. Lokal und
^«t derselben ist spätestens drei Tage vorher
^ ^ Michen Verkündigungsblatte bekannt zu

^ n Feststellungsakt ist ein Protokoll

Als 8 30 .
Persois

' Tewählt gelten diejenigen wählbaren
oreiü -n -t solche unter allen übrigen die

erhalten haben .
tvrlib^ ^ Mnrengleichheit entscheidet das Los,
rwn dssn, ^ Feststellung des Wahlergebnisses
zu ziehet -^

'^ tsschreiber ^ Gewerbegerichts

Der N r- ^ 31 .
alsbald forschende des Gewerbegerichts hat

Wahlergebnis in dem amtlichen
r« ^ . ^ 'üungsblatt mit dem Anfügen bekannt

Hon , daß die Wahlakten während acht^ vom Tage an , an welchem die Be¬

kanntmachung im amtlichen Verkündigungs¬
blatt erscheint , zur Einsicht der Beteiligten
offen liegen und daß Beschwerden gegen die
Rechtsgültigkeit der Wahl nur binnen eines
Monats nach der Wahl zulässig sind .

Wenn Beschwerden rechtzeitig nicht er¬
hoben wurden , oder wenn die erhobenen Be¬
schwerden erledigt sind , hat der Vorsitzende
des Gewerbegerichts unter Beizug des Ge¬
richtsschreibers die in ß 26 Abs. 2 erwähnten
Stimmzettel zu verbrennen ; hierüber ist ein
Protokoll aufzunehmen .

8 32.
Alsbald nach Feststellung des Wahlergeb¬

nisses (Z 29) hat der Vorsitzende die Gewählten
unter Hinweisung auf die Bestimmung des
ß 20 Abs . 1 des Gewerbegerichtsgesetzes von
der Wahl mit dem Beifügen zu benachrichtigen,
daß die Annahme der Wahl als erfolgt gilt ,
wenn nicht innerhalb acht Tagen etwaige Ab¬
lehnungsgründe schriftlich geltend gemacht
werden.

Lehnt ein Gewählter die Wahl mit Erfolg
ab , so wird dieser Fall hinsichtlich der Er¬
forderlichkeit einer Neuwahl ebenso behandelt
wie das Ausscheiden aus dem Amte (8 34).

8 33 .
Die endgültige Zusammensetzung des Ge¬

werbegerichts ist von dem Vorsitzenden durch
das amtliche Verkündigungsblatt bekannt zu
machen .

8 34.
Wenn der Vorsitzende oder dessen Stell¬

vertreter aus dem Amte ausscheidet , so hat
der Gemeinderat Durlach alsbald eine Neu¬
wahl vorzunehmen .

Scheiden aus der Zahl der Beisitzer ein¬
zelne während der Dauer der Amtsperiode
aus , so ist eine Ergänzungswahl für die Rest¬
dauer der Amtsdauer erst dann vorzunehmen ,
wenn durch Ausscheiden Einzelner die Zahl
der Vertreter der Arbeitgeber bezw . Arbeit¬
nehmer sich auf die Hälfte ermäßigen würde .

8 35 .
Bei dem Gewerbegericht ist eine Gerichts¬

schreiberei zu errichten .
Die für das Gewerbegericht erforderlichen

Geschäftsräume , sowie das notwendige Per¬
sonal zu dem Gericht und der Gerichtsschreiber
werden von dem Gemeinderat Durlach dem
Gewerbegericht überwiesen .

Der Gerichtsschreiber und dessen Stell¬
vertreter sind durch den Vorsitzenden des Ge¬
werbegerichts zu vereidigen .

Als Zustellungsbeamte fungieren die von
dem Vorsitzenden zu beauftragenden Ge¬
meindebeamten .

8 36 .
Der Vorsitzende hat alljährlich über die

gesamte Geschäftstätigkeit des Gewerbegerichts
an den Gemeinderat Durlach Bericht zu er¬
statten .

8 37.
Die Kosten der Errichtung und des Ge¬

schäftsbetriebes des Gewerbegerichts sind zu¬
nächst aus dessen Einnahmen und , soweit diese
nicht reichen , zu V, nach Verhältnis der Ge¬
werbesteuerkapitalien , zu nach der Zahl der
Rechtsstreitigkeiten , welche aus den einzelnen
Gemeinden eingelaufen sind , von diesen zu
tragen .

Einnahmen werden vorläufig vom Ge¬
meinderat Durlach erhoben und die Ausgaben
in gleicher Weise vorläufig von dem Gemeinde¬
rat Durlach bestritten ; die Anweisungen er¬
folgen, soweit es sich nicht um ständig wieder¬
kehrende Ausgaben handelt , auf Antrag des
Vorsitzenden des Gewerbegerichts .

8 38.
Die Gebühren des Vorsitzenden und des

Stellvertreters desselben , sowie der Angestellten
des Gewerbegerichts werden durch den Ge¬
meinderat Durlach festgesetzt.

Die Beisitzer erhalten für jede Sitzung ,
welcher siebeigewohnt haben , als Entschädigung
für Zeitversäumnis 6 Mark , wenn die Sitzung
einen ganzen Arbeitstag in Anspruch ge¬
nommen hat , die Hälfte dieses Betrags , wenn
dieselbe nicht über einen halben Arbeitstag
angedauert hat . Die Entschädigungen werden

sofort ausgezahlt ; eine Zurückweisung der¬
selben ist nicht statthaft .

Außerdem erhalten die Beisitzer als Ersatz
für Reisekosten , soweit die Reise auf Eisen¬
bahnen zurückgelegt werden kann , die Kosten
eines Billets II . Klasse für die Hinreise und
die Rückreise , im übrigen den Betrag der für
die Beförderung nachweislich erforderlich ge¬
wesenen baren Auslagen vergütet . Dabei wird
jedesmal die kürzeste fahrbare Straßen¬
verbindung zugrunde gelegt.

8 39.
Ueber die Einnahmen und Ausgaben des

Gewerbegerichts wird alljährlich unter den
beteiligten Gemeinden abgerechnet ; die Ab¬
rechnung hat der Gemeinderat Durlach auf¬
zustellen.

Zweiter Abschnitt .
Die Tätigkeit des Gewerbegerichts als recht-

sprechende Behörde .
8 40.

Für jede Spruchsitzung des Gewerbegerichts
sind zwei Beisitzer , je ein Arbeitgeber und ein
Arbeitnehmer , beizuziehen.

8 41 .
Die Ordnung , in welcher die Beisitzer an

den Sitzungen des Gewerbegerichts teilzunehmen
haben , wird durch die alphabetische Reihen¬
folge ihrer Zu - bezw. Vornamen bestimmt .
Haben mehrere Beisitzer gleiche Zu - und Vor¬
namen , so werden die Aelteren an Lebensjahren
zuerst berufen .

Der Vorsitzende hat die Beisitzer zu den
einzelnen Sitzungen tunlich spätestens am
vorhergehenden Werktage unter Hinweis auf
die gesetzlichen Folgen des Ausbleibens schrift¬
lich einzuladen .

Die Beisitzer sind verpflichtet, im Falle der
Verhinderung ihre Entschuldigungsgründe dem
Vorsitzenden alsbald mitzuteilen .

Beisitzer , welche verhindert waren , einer
Sitzung anzuwohnen , werden zu folgender
Sitzung erst dann wieder berufen , wenn ge¬
mäß Absatz 1 dieses Paragraphen die Reihe
wieder an ihnen ist.

8 42.
Für die Verhandlung vor dem Gewerbe¬

gericht werden Gebühren nicht erhoben .
8 43.

Der Vorsitzende des Gerichts hat mit der
Verkündigung des Gesamtergebnisses einer
Wahl ( 8 29 ) bekannt zu machen , wann die
ordentlichen Gerichtstage im Sinne des 8 37
des Gewerbegerichtsgesetzes stattfinden .

Dritter Abschnitt .
Die Tätigkeit des Gewerbegerichts als

Einigungsamt.
8 44.

Für die Tätigkeit des Gewerbegerichts als
Einigungsamt gelten die gesetzlichen Bestim¬
mungen des Gewerbegerichtsgesetzes (8 62 bis
74 ) in der Fassung vom 29 . Septbr . 1901 .

8 45 .
Die in 8 67 des Gesetzes genannten Ver¬

trauensmänner und Beisitzer des Einigungs¬
amtes erhalten Entschädigung für Zeitver¬
säumnis und Ersatz der Reisekosten gemäß
8 38 des Statuts ; die Auskunftspersonen
(8 68 Abs . 2 des Gesetzes ) eine Vergütung
nach Maßgabe der in Verwaltungssachen gelten¬
den Gebührenordnung für Zeugen und Sach¬
verständige .

Vierter Abschnitt .
Gutachten und Anträge der Gewerbegerichte.

8 46.
Gutachten und Anträge der in 8 75 des

Gewerbegerichtsgesetzes erwähnten Art sind,
soweit nicht Ausschüsse (Absatz 3 und 4 ) da¬
selbst ) gebildet sind, von dem Gesamtgewerbe¬
gericht zu beraten und zu beschließen.

8 47.
Die Beschlüsse des Gesamtgcwerbegerichts

werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt ,
bei Stimmengleichheit gibt der Vorsitzende den
Ausschlag.



Die Zahl der bei den Abstimmungen mit¬
wirkenden Arbeitgeber und Arbeiter muß gleich
sein . Sind in einer Versammlung mehr Arbeit¬
geber anwesend als Arbeiter oder umgekehrt ,
so hat der Vorsitzende von den Beisitzern des
zahlreicher vertretenen Standes behufs Her¬
stellung der Gleichheit eine entsprechende An¬
zahl auszulosen . Den Ausgelosten steht nur
beratende Stimme zu .

Die stellvertretenden Vorsitzenden können
den Sitzungen des Gesamtgewerbegerichts an¬
wohnen , haben aber gleichfalls nur beratende
Stimme .

8 48 .
Das Gesamtgewerbegericht muß berufen

werden , wenn von mindestens 3 Beisitzern
schriftlich beantragt wird , daß eine von ihnen

bezeichnet ^ Frage zum Gegenstände eines An¬
trages der in 8 75 Abs . 2 des Giewerbegerichts -
gesetzes bezeichneten Art gemacht werde .

8 49 .
Ueber die Verhandlungen des Gewerbe¬

gerichts ist durch den Gerichtsschreiber oder
durch einen von dem Gericht im einzelnen
Fall zu bestimmenden Beisitzer ein Protokoll
aufzunehmen .

Das Protokoll muß insbesondere erwähnen ,
welche Gerichtsmitglieder für und welche gegen
einen gefaßten Beschluß gestimmt haben . Die
letzteren Mitglieder haben das Recht , inner¬
halb acht Tagen vom Tag der Beschlußfassung
an eine schriftliche Darlegung ihrer An -
schauungen über den Gegenstand des Be -

lauugcs ms Prowronoeuage oem Bo
einzureichen .

Das Protokoll muß vom Vorsitzend« ,
dem Protokollführer unterzeichnet werden

^

8 50 .
Mit dem vom Gesamtgewerbegerickt k.

schlossenen Gutachten oder Antrag ist
eine Abschrift des Protokolls und der Beil«»
desselben einzureichen .

^

Schlußbestimnmngen .
8 51 .

Dieses Statut tritt an Stelle des
herigen Statuts am ersten Tage des auf ^
Ausspruch der Staatsgenehmigung folgend
Monats .

Ladung.
1 . Der am 26 . Sept . 1874 zu

Bruchsal geborene , zuletzt in Durloch
wohnhafte Blechner Andreas Ries ,

2 . der am 25. Juli 1880 zu
Söhnstelten (Württb .) geborene , zu¬
letzt in Durlach wohnhafte Bäcker
Johannes Frey , deren Auf¬
enthalt unbekannt ist und welchen
zur Last gelegt wird , daß sie als
Ersatzreservistenohne Erlaubnis aus¬
gewandert seien, Uebertretung nach
8 360 3 R . - St . - G .- B-, werden auf
Anordnung des Gr . Amtsgerichts
Hierselbst aus
Donnerstag den 1. Hktoöer 1903 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Durlach
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
uncntschuldigtem Ausbleiben werden
dieselben aufgrund der vom Kgl.
Bezirkskommando Karlsruhe ans¬
gestellten Erklärung vom 3 . d. Mts .
verurteilt werden .

Durlach, 29 . Juli 1903.
Frank ,

Gerichtsschreiber des Größt ». Amts¬
gerichts .

Privat - Anzeigen .

Frühhafer ,
2 ^ Viertel, zu verkaufen

Aronenstraße 3 .

untern
teulh, zu verkaufen

Adlerstratze 32 .
2 Viertel Kor « und 3 Viertel

und 2 Viertel Dinkel auf dem
Halm hat zu verkaufen

Karl Goldschmidt, Rappenstr . 13 .
2 Viertel , zu ver-
kauten bei

K. A . Hochschild .

lobannisbssrön
hat noch zu verkaufen

Turmbera -
Zu verkaufen

1 Saukovfofen, 1 Backmulde , 1 großes
Faß und 1 Truhe

Hlappenstraße 13, 2 . Stock .
Kleingemachtes

per Zentner 1,30 ist wieder
fortwährend zu haben bei

Aart Zsrohrnüll
'er :,

Gartcnltraße 9 , 2 St .

Gin Kaufen Wung
im ganzen oder wagenweise zu ver-

8tükls sllök Akt
werden billigst geflochten, sowie
alle Reparaturen besorgt bei

Zsos . Malt , Stuhlmacher ,
Kronenstraße 8, Hinterh .

Jur bevorstehenden Werbrauchszeil
empfehle zu äußerst billigen Preisen :

Hut - und Krhstallzucker,
Weinrofinen und Korinthe «

Ecke der Adler- und Schlachthausstraße .

846624IM
ein kl-sstr für lucker von SbOfacker 8ü88kestt .
8 » «vli » riu »Lei, vis vor kür xesuncko uock tirLicke Rsnsclien

—- - - xleieli rotrüglieb ;
8a « « !» » ! -! » ist im Verdank seit äem 1 . 4prii 1903 im ventsclisn

— . . - koielie L»k äis 4potde1en desckrünlct vorcken , als ML»
irrtümlict , kavck, ckass es äon küdenruelrer sebrickizte ;
I>Lt siel, sovst änrci, seine llnsebäälielilreit uvä koke
Lüsskrakt >» > vau SS L»k üss
xlanrenckste beväbrt ;

8 » evl »» rl » ist in koixencke» Sorten änrcl, liie 4potlietien ocker Lük
stsnerLmtlielisn Leragsscbein üurei, äie kabrili 3U
dsrieken :
rskönivrtes 8LeeI,srin .
leiskt iösiiciies rsküniertes SaccliLrin
XristLÜ -SLectlLrin .
SLeekLrin-IAsleken klr . I . . . .

. . 2 . . . .

550kLebö Lüssbrakt
475 . .
450 „ „
NO „
180 „
350 „

8 » < t lirtl ! l> « »»» i» tUI » I< Ixi > ii>
— ——- „ osvrvr
riilirvliv » 0^ SS HtNvk) NrLtlt«!»«
« «»« iiiiK »»8 «>«« ^ pvtlivk «» « «rN««.
kür üsn Leriix Luckerer 8ortev müssen Lrrtlicko 4n,voiA,ngen bvigobraekt
veräen , äie bei rMniertem SaceiiLrin ank böebstsns 50 x ocker äew-
entsprsekenck metir Lnk Luckere Lorten von geringerer Lüsskrskt iLuten äürken .
kreislisten , llroseliüren, 6ebrLneI,sLnveisllngo» kostenlos änrel, :

La .eeks .rin - I ' Lkrik , ^ ^ t .isv § s5s1lLe1iLkt ,
vorm , ksklberg, r>8t L 6o. , 8aldl<ö - WSZterblisen s . NIde.

^ Usinigs , staatlich lronssssionisrto Lüssstofl-^abrik.

Kswerde- L Inäustrie -Lusstöllung llurlsob .
AL " Lose - Werkauf . "NU

Die titl . Besitzer offener Geschäfte hiesiger Stadt und Umgebung
laden wir höflichst ein , sich an dem Los - Verkauf durch Auflegen in
ihren Geschälten gegen Entgelt allseits beteiligen zu wollen . Ebenso
ersuchen wir auch einzelne Personen , sich für den Verkauf melden zu
wollen . Die Abgabe der Lose eifolgt von heute ab an der Kasse der
Bolksbank Durlach « Nicht abgesctztc Lose werden vor der Ziehung
zurückgenommen .

Durlach den 27. Mai 1903.

Dampf UW - Mil Kiigkl -Anstalt
Ettlingen ,O . La .räALSvlL ,

übernimmt
Leib -L Haushaltungswäsche jedrr Art,

Ausstattungen , Gardine » von Mk. 1,50 an.
Spezialität : Kernden , Kragen und Manschetten .

Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .
Schonendste Uehandtung . — Willigste Wreise.

Mage « jede « Montag « nd Freitag in Dnrlach .
Aufträge werden im „ Hotel Karlsburg - und im „ Gasthaus

zum Lamm" cntgegengenommen .
Sll . . "7WG

Alle Aorten

Lnsstrbrsnntueh,
empfiehlt billigst

< VisvLvvLv ^
ch , u 40 , SV u . 6V PK . u

ch 7V, SV u . Ivo Pfg. , ^
< » olror ,

'
L ?,7 s

ch «0 , 1VV , ISO Pfg. , K
^ per Liter im Faß , oder per FlaHe l
N incl. Glas und Verpackung . d
ch Franko Durlach .
^ Bestellungen erbitte direkt oder >m
^ bisher an Küfermeister » «rt,«»»».

ch Münster a. Stein , k
Bei Abnahme von 150 I

ff

3«
Wodl>
zu °<
Nah«

von
. 300 I 6 V. und 600 l 10 V. Rabatt . .

Schweinefleisch,
per Pfund 60 wird morU»
( Sonntag ) früh ausgehauen

_ Kammstraste 13.

Schweinefleisch,
per Pfund 60 wird morxz
Sonntag den 2 . August , ausgehas
bei Wilhelm Frick Witwe ,

Adlerltratze 14.

Im Kraulschneiden '
empfiehlt sich

Frau Stolz , Gasthaus z . Pflug,
_ Ein gang Iäaerstraße .

sich u>Unterzeichnete empfiehlt
Kleidermachen und Weißnähw
bei schneller und billigster BedieoW

Frau Kkise Schmidt .
Grökinaersiraße 37. ^

Wo '
imd e

Er«
Ziiiim
ssf 1

Weues

per Pfund 20 Pfg . , ist foltwäbrtO
zu haben bei

k> su Keisoi ' -

LS

LüTSMätttzk s W
(LommsmIit -CszsIIzoksst ) ,
ru l(8ln s . Kliein.1

l.k«ssr»nrvn rnstlrvlvkv»'
Kpotstsksn gywl» üor bs»»sr»a
tzvroflLNv üvr 6on »umVrLNvsto»okrsrlrts

lllarke : Ltornen -Oognao
veulseties kabrikat

z«. ru !I . s - pr . n . ^ ,

H ,, „ 3 50 „ »,
^

ima - t : o >« osu, »°>>«n
'-»»r«». v»»n->- » ». » "» »

»d- in. St»»3oun >!t° »US»,» , slN r» » " ^ ^ I
Wuüiob ru vrixillLlxreise» w I
piEvftn in vurlack : llenst NUuc

0.
sKeüer
rvermii

' ' klLselieo in vui-lack :
«Soig8dL °b ^ LU.m-» »3° ° ^ oickeL
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lusgeha»
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14.
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lt sich iss
eißnähr,/
Bediemt»- s
mröt .
37.

a « t . I

ortwödra^ I

»issn

^ ud .rksttv .U23 zu billigsten LornraörxrsissL ,
. . ^ Anthraeit , Saar - und Schmiedekohle » , Brannkohlenbrikets und Holzkohlen empfiehlt in besten Qualitäten Waggon-,

und zentnerweise, ferner buche « Scheit - und gespalten Holz , Anfenerholz und Feueranzünder bei reeller und prompter

Eisen- und Kohlenhandlung , Hauptstraße 48.
NklltWohuuugkUjitvermiete»
beim neu zu erstellenden Bahnhofe:

sichren
. Bedienung

Tven und Wohnung

M
"
Zubehör ist auf 1 . Oktober

vermieten^ »« alienstraKe 23, Hinterhaus .
2 Ztmmer -Mohnnng

Conditorei jd Häckerri
e r r» » » i » » » < I «I

in der
«chone - ^ ^

« tSLÄe, Zubehörund Glasadschluß
Q. i Oktober zu vermieten" ZmalienstraKe 21.

Wolfartsweier .
Zwei Häuser mit je zwei

Wchrul ^ cs, lehr freundlich gelegen ,
verksleu oder zu vermieten.

Kart Allffner alt .

Mmmgen zu vermieten.
Eine schöne Parterre - Wohnung

« it 5 Zimmern, ferner eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern sind mit
Mm Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten. Zu erfragen

"
Sine schöne 3 Zimmer - Woh¬

nung ist auf 1 . Oktober zu ver¬
nieten Schwanenstraße 4 .

VöHnung

M

^
schöne Wohnung von 2 Zim -

LVi . Küche und Zubehör auf den
I . Oktober zu vermieten

Hauptstraße 8 .
Lmsenstraße 6 ist im 2 . Stock !

che Wohnung im Vorderhause,
. - Wo im Hinterhause zwei Woh- 1
ftnwzen nebst Zubehör auf 1 . Ok- j

Ntn zu vermieten . Näheres zu er-
fn^ i im 1. Stock Vorderhaus .

Parterrewohnung
« u 2 Zimmern nebst Zubehör !
M mit Lorgärtchen , auf 1 . Ok - s
hier zu vermieten

Löhnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubehör zu vermieten

Hauptstraße 3 .
Me schöne Wohnung von drei

Zimmern nebst allem Zubehör ist
Mf l . Oktober zu vermieten bei

KH . Mischer ,
Frted rtchstraße 7.

von 4 Zimmern ,
Küche, Keller , und

Zubehör , mit Glasab -
Wsh , Gas - und Wasserleitung ist
»uf 1. Oktober zu vermieten. Näheres

Me schöne Woynung von 2 großen
ZMmern . Küche , Glasabschluß , Gas -
mstng mit allem Zubehör in ruhigem
Mse ist per 1 . Oktober zu ver -
Nlktrn . Näheres
._ Weingarterstraße 5, 2 . St .

Schöne 2 Zimmer -Wohnung
^ 2- Stock mit Küche , evtl, auch
Msarde , Glasabschluß und Zu -

sofort oder auf 1 . Oktober zu^ «en. Näheres
—^ Ksöhingerstraße 21, 1 . St .

Gewerbe- ö> Mujlrie-Ausstessmg .
Täglich

frisches Hausbrot und warmen Zwiebelkuchen .

Kaffee Thee ^ C hoeolade — Liköre — Sekt .
Axezialität :

Gefrorenes Bratwnrfthörnle - Haselnußhörule
— Tiroler Zipfel — Windbeutel —

Schillerlocken — Hippen — Merinken mit
Schlagrahm - Studentenkuß — Baumkuchen
— Fleifchpafteten — Hufeisen — Mohrenköpfe .

6e8ekäii8 - VöeIkgling .
Einer verehr! . Einwohnerschaft von Darlach und

Umgebung die ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigem
meine

LLeiü . L I '
Z.rdsrsL

nach der Palmaienstraße 1V verlegt habe .
Einem ferneren Wohlwollen entgegensetzend zeichnet

Hochachtungsvollst
LlÄHLA -rü Lrnsstri ,

Lbem . Wasedsnstslt L Färberei .
Durlach den 2. Juli 1903.
iW . Anerkannt tadellose rasche Bedienung , mäßige

Preise.

Zk Mhr -Satz -Früchte - Säst ^
zur Erfrischung und Blutreinigungskuren , ansgestellt Sei der Kork -

steinfabrik. Kostproben gegen 10 Pfg.
V. ^ nippnisvksn , Natnrheilknndiger .

ru

Käkmsnn^ eke IRöälZekuIe
mit - I *« ii8lai »» t

läoolbLüLlMdeMMill ükr? M ) .
Dis H.b§Lv8S2suZmsss dsrsclrtiZsii 211m LivjäbriZ - I ' rsi -

vMZsQ -LIUitäräiörist - Lämtiioks Lebülsr äsr vdsrkiLSss babön
äs-s Xdvolutorium bsstaväsn . Dsrrliebs uuä Zssunäs DaZs äsr
Anstalt misssrdalb äsr 8tg.ät , inmitten von IVtzinbsrgso , gegenüber
äsm draäisrbou . Vor2Ü§Uehs VsrpstsZuiiA . keginn äss
neuen 8cliuljabees : 18 . 8epiember . Drospskt unä ,1nln 68beiiebt
äureb äen Direktor Ü . 6 sk -rnsnn .

Ansetzbranntwein ,
per Liter 50 , 60 , 70 , 75 , 85 ^ und 1 Spezialität : echte «
Uor - Hanfer Kor « , per Liter 85

L * d ! ILpp r iLzxffn L ,

? mir 3 Zimmern und
MMAWs ist sofort oder auf 1 . Ok-

vermieten. Näheres
77- Elerstrasze 69 , Aue .

kilMi,im <»MK I ^ Lrl HnLU2,I >nrlLcii ,
— Ls .uxt ;st :rs .sss , ZSAsnüdor äsr 8cbu1e , —

im Hinterhaus
^ "ck, Mit 2 Zimmern , Küche,
und Speicher per sofort zu

Lammstraße 23.
- K . Lentzler .

Sllp
^ergsmenipspien ,
kutiei 'bi'oipsplel' ,
Zcßi'snkpspiei',
fliegenpspien,
0 >o86 lp 3piei ' ,

rtisblt :
^loiirb>oek8 ,
i< 6 l ! nkl'bIoek 8 ,
konbüekei' ,
Wein - » . 8 ^ 18^ 3^ 60 ,
?3piei'-86>'vi6tien.

mit 2 Zimmern ,
und Speicher im

im Seitenbau , sofort zu
Lammstratze 23.

Larl Lentzler .

1 Zimmer «. Küche.
2 Zimmer u. Küche ev . m. Mans..
3 Zimmer . Küche u. Mans..
4 Zimmer , Küche . Bad «. Man,'..
6 Zimmer .2Küch ..Bad,ev . 2Mavs.

sofort oder später.
I Anfragen bei Architekt « tt « S « r-
ma » n , Karlsruher Allee 11, pari.

Wohnungen zu vermieten .
Eine Wohnung von 6 Zimmern

mit Koch - und Leuchtgas und reich¬
lichem Zugehör , alles der Neuzeit
entsprechend , event . geteilt in 3, 4,
5 Zimmer , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern sofort
oder später zu vermieten. Zu er¬
fragen

Weingarterstraße 16 , i . St .

Zu vermieten
sind per i . Oktober d . Js . schöne
Wohnungen mit 3 Zimmern , Gauben,
Küche, Keller und Speicher, Wasier -
uvd Gasleitung in meinen Neu¬
bauten Seboldstraße 22 und 24 .
_ Karl Lenßter .

Eine Wohnung Mil 2 oder
>3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher, event . auch Garten , sofort

j oder später zu vermieten

_ Grötzingerstraße 1 .
Eine kleine Parterre - Wohnung

von 2 Zimmern lamt Zubehör , aus
j Verlangen auch ohne Küche, ist auf

1 . Oktober zu vermieten

_ Amalienftraße 27 .

Schönes Mivatßaus
ohne vis-ä-vis in freier Lage mit gr.
Garten , Mietertrag 1330 M . , ist
besonderer Umstände halber zu dem
billigen Preis von Mk. 22,000 . —
zu verkaufen . Anzahlung 4000 Mk.
Event, ließe sich auch mit geringen
Kosten ein Laden einrichten. Offerten

! unter rk . IV . an die Exp , d . Bl . erb.

Wirtschaft Verkauf .
Haus mit Wirtschaft . Garten -

wirtschaft und Stallung von
den Erben des Kronenwirt CH. C.
Mezger in Grünwettersbach . Amt

!Dur loch, unter günstigenBedingungen
zu verkaufen . Nähere Auskunft er¬
teilt Od . tl . Heidel-
berg - Neuenheim._

"

fein möbliert , ist
sofort zu vermieten .

Näheres bei der Exped . d . Bl .

Auf sofort ein schön möbliertes
I Zimmer mit schöner Aussicht zu
vermieten . Zu erfragen in der Ex-
pcdition dieses Blattes .

Schön mölit . Zimmer
auf 1 . August zu vermieten

Ettlingerstraße 4S .

4 Suche sofort zu kaufen p
Gasthof oder gutp

^ gehendes Restaurant mit nach ^
^ weisbarer Rente und ersuche ^
^ Offerten nur direkt von den Be - ^
^ sitzern unter V. « . « « in der ^

^
Exp. d. Bl . zu hinterlegen .

^

Tüchtiger Fuhrknecht
kann saiort eintrelen

Weingarterstraße 31 .

Ammer ,



TilkUkrbilnd Dnrlach .

Am Samstag den 1. August .
8 'j Uhr abends beginnend , findet
unser diesjähriges

Gartenfest
im Amalienbad - Garten statt ; bei
ungünstiger Witterung entspr . Ver¬
anstaltung in den Sälen .

Sonntag den 2. August findet
bei günstiger Witterung der ge¬
plante Ausflug der Damen - Riege
nach Kaiserhof Grötzingen (Mit¬
glied K . Dumberth ) statt . Samm¬
lung 2 Uhr am Hengst - Denkmal .

Die geehrten Mitglieder werden
zu recht zahlreicher Beteiligung an
beiden Veranstaltungen hiermit
turnfreundlichst eingeladen .

Der Borstand .

Sonntag den 2. August
findet bei günstiger Witterung ein
Snsflvg nach Grötzingen zu
Mitglied Karl Dumverih zum
Kaiserhof statt , wozu unsere verehr ! .
Mitglieder mit Angehörigen einge¬
laden werden .

Abgang nachmittags 2 Uhr vom
Hengst Denkmal aus .

Der Vorstand .

Morgen (Sonntag ) von 9 Uhr ab :
I » . warmer : Iwrebet -
kuchen , ScHwemsknö

'
ctzte

mit Sauerkraut (in Wein -
gährung ) bei Ausschank von ff .
Meyer -Bier u. reinen Weinen ,
wozu höfl . cinladet

_ Dill .

Sonntag morgen :

Warme Schweinsknöchel
und hausgemachte Wurst .
_ W . SodennriiUer.

Cusekiipsek,
per Pfund 25 Pfg ,

Clsteltrauiien,
per Pmiid 50 Pfg .

kdiliD L MM .
Hochfeiner ungesalzener

IVIsIo88oI - Lktvisr
in verschiedenen Qualitäten frisch
ringetroffen bei

Oskar

_ Ho flieferant ._

tteuk Vollbsringö ,
per Stück 10 H , soeben eingetroffen .

_ Konsum -Geschäft ._
InItgrnÄtI( Iöö 8SM8 n,

garantiert neue keimfähige Saat ,
empfiehlt

AarbsüdLMör ,
Natur und farbig , empfiehlt billigst

Mio Schmidt ,
E isenhandtung , Hauptstraße 48 .
2 eiserne Kochherde,

einer mit 2 u . einer mit 4 Löchern ,
m . kupf . Wasserschiss, billig zu ver¬
kaufen Mühlstraße 7 .

Gewerbe - LWiistm-7
" "

. 7 ' 7
Äei » L . ^ « § « 84 ,

nachmittags von 4 Uhr bis ^7 Uhr und abends von
'
« 8 Ahr bis Ul Ahr :

2 M 11 tL .r - Ü 0L 2srts ,
ausgeführt von der Kapelle des

1 . Mad . AeldartMerie -Begiments Nr . 14
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters I -ie »« .

> Konzertpreis 10 Pfennig .
Letzter Wagen der elektr . Straßenbahn ab Durlach bis Markt -

platz Karlsruhe 11 , Uhr .

ICONS

Ku88iellung 8 - l'o8tltsetön

„KcriserHof " Hröhingen .
Sonntag den 2. Ängnst von nachmittags 3 Uhr ab findet

Musikslisvks Unlsvksllung nebst Gesangsvorträgeu des
Gesangvereins „Lyra " Pnrlach im Garten des « Kaiserhofes " statt.

Für einen seinen Stoff Helles und dunkles Lxlsu - Slvv , sowie
reingehaltene badische Oberländer Weine , kalte und warme Speisen ist
bestens gesorgt . Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Hochachtungsvoll
liai l OnmkvrllL zum Kaiferhof

Eintritt frei . Telepbonanschluß .

Ä H « rlvKUIIK . ^
Mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mein ^^ Geschäft nach der Wilhelmstratze 4 verlegt habe . W
Für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens dankend ,

^
bitte ich mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen .

Zugleich empfehle ich mich in allen in mein Fach ein -
schlagendcn Avisier »- und Velrovslionssnbvikei , kZ
unter Zusicherung reeller Bedienung und solider Ausführung . M

dvH Hochochtend
W I ' i ' aiLL 8vIi » 4tL ^ , iLperiep L Völioestsue, P

Wikhelmstraße 4 . ^

Schüler , welche eine Nachprüfung zn bestehen haben und
solche, welche neu in die Sexta des hiesigen Progymnasiums eintreten
wollen , erhallen gründlichen Vorbereirungsmtterricht bei mäßigem
Honorar durch

A r . 8 , Mvaltehrer ,
Hauptstraße 80 , 2 . St .

Kauptstrahe 62, DVILT . ^ 6LL , Kauptstraße 62,
emvfishlt

Haushaltungs - uud Wirtschaftsgegenstände ,
Glas , Porzellan u. Steingut ,

Ernaillwaren , Solinger Stahl - u. Britanniawaren ,
Rastatter Spar - Kochherde , "WG

von den einfachsten bis zu den feinsten .
Wasser - , Gas - und Abfüll - Schläuche ,

Installations - Artikel .
knossss neivkkslligvs I- Sgen

büack !2500ü
eventl . Mk . 85 Sy « , Mk . tzjn. f. w . kann man gewinnen

AotdLw
vom 2 . - 6 . Sept . 190Z^

Lose s Mark 3 , H , , 5 ,
je nach Teil , wobei auf durchschww7 Stück 1 Treffer fällt , bei

Varl
Kauptkollekte für

Hebelstr . 11/15 , Karlsr«! ?
17Mich .

Nor tsu8eltt
hier Haus oder Banpx . » -
gegen ein Anwesen i« G«
linge « ein ? Betr .
kann sehr rentabel aus^ Mwerden und ist sehr lüM
verkäuflich. Anträge erbe§ ^
unter IL . I ». an die Exp . d . s

< Zn ksnstn ßchtz >
1 bei hoher Anzahlung Kolonial -,b
^ Papier - oder Gemischtest
ch Warengeschäft. Suchender vrr- t
ch fügt üoer genügende Mittel. ^
^ und ersuche Offerten unters

t
V . SS bei der Exp . ds.

^ Blattes zu hinteilegen .

„ ^ vkerlo » -
Schon ein Versuch im Leipziger Schlacht -
Hof brachte viele Ratten zur Strecke. W
Packet 60 u . 100 Pf . zu haben Ninw»
spoidek « und 6 . 8ck« eire >'.

wagenleiclönllsn
teile ich aus Dankbarkeit gern uck
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u. Ker-
dauungsbeschwerden geholfen HÄ.
A . Koeck , Lehrerin , Sachsenharch
b . Frankfurt a . M . Ä

1iVöink08inön
Vhilipp Luger.

Reelle Bedienung . Billigste Preise .
Eine schöne Wohnung von drei

Zimmern , Küche nebst reichlichem
Zubehör ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten

Friedrichstraße 2 im Laden .
Ein Haus mit 5 Zimmern in

besserer Gegend vorerst zu mieten ,
sväter zu kaufen gesucht. Schrift ! .
Offerten mit Preis anaabe unter
V . L . an die Exped . b . Bl . erbeten .

Suche sofort ein sauberes kräftiges
Mädchen, I6jährig, für alle Haus¬
arbeit .

Frau Oberingenieur Kauel ,
Bismarckstraße 12.

Junger , intelligenter

Kuwsvli «
im Alter von 14 — 16 Jahren gesucht.

Gskar Gorenflo .

Ein gkbrauchlks Wlktasie
ist wegen Platzmangels bill'g 4
verkaufen . Wo , sagt die ExpediM ,
dieses Blattes .

Eisschrank,
ein großer , gebrauchter , zu verMM
Näheres bei der Expedition 4 - ^

Deutsche SchäfertMdin ,
11 Monate alt , sehr wachsam ""

anhänglich , zu verkaufen - Nah
in der Exp . d. Bl .

Verloren
Zündhütchenfabrik . Abzugeben

Ane , Kaikerttraße »vi
Eine schöne Wohnung von̂ 2 Z ^

mern , Küche , Keller und « pelD̂
ist auf 1 . Oktober zu vermrct-

Näheres Giefferei Ukohr ^

^ ^ Morgen
sAOsbL , (Triumph ) untttl
Grötzinger Weg . ist zu verkaufen
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